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| Siebzehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro, 99. Ratibor, den 12, December 1827. 


Subhaſtations-Patent. 


Im Wege der Erecution iſt der oͤffent⸗ 
liche Verkauf des zu Groß⸗Petrowitz. 
Ratiborer Kreiſes gelegenen im Hypothe— 


ken⸗Buche sub Nro. 113. verzeichneten dem 


Franz Liebera gehoͤrigen und wie die 
dem allhier und im Orte Groß-Petro⸗ 
witz affigirten Patente beygefuͤgte Tare 
vom 17. October 1827 die wahrend der 
Amtsſtunden in unferer Kanzley inſpicirt 
werden kann, beſagt auf 3420 rilr. 25 fgr, 
gerichtlich geſchätzten Freybauerguths wozu 
70 Breslauer Scheffel 14 Metzen Acker inch, 
Wieſe und ein Garten von 6 Metzen Aus⸗ 
faat gehört, verfügt und es find zu dieſem 
Verkauf die Bietungs = Termine auf den 
20. Februar 1828 Früh um 9 Uhr, 
den 16. April 1828 Früh um 9 Uhr, 
in der Gerichts-Kanzley zu Ratidor Ter- 
minus peremtorius aber auf den 17. 
Juny 1828 Vormittags um 9 Uhr 
in loco Groß-Petrowitz anberaumt 
worden. a 
Es werden demnach alle Diejenigen, 
welche nach der Qualität des Grundſtuͤcks 
dergleichen zu beſitzen faͤhig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen, vermoͤgend find aufgefor⸗ 
dert, in den anberaumken Terminen ſich 
zu melden ihr Gebot abzugeben, und zu 
gewaͤrtigen, daß auf die post Termine 


N 


Vox 


peremtorio etwa eingehenden Lieita nicht 
reflectirt ſondern dem Melſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag, in ſo fern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, ertheilt werden wird, 
Zugleich wird den Kauflakigen bekannt 
gemacht: daß die beſondern Bedingungen 
unter welchen der Verkauf ſtatt findet im 
peremtoriſchen Termine mit dem Extrahen⸗ 
ten feſtgeſetzt werden ſollen, und das sub 
hasta geſtellte Freybauerguth im Correal⸗ 
Verbande nicht befindlich iſt. 5 


Ratibor den 15. November 1827. 
Das Gerichts⸗-Amt Groß = Petrowitz. 
Kretſchmer, 
Juſtitiar. 


Verkaufs ⸗ Nachricht. 

Auf den Antrag eines Real- Glaͤubi⸗ 
gers ſollen die, der Frau Auguſte ver⸗ 
ehelichte Juſtitiar Bernhard gebornen 
Jaguſch gehörigen freyen Realitäten, 
sub Nr. 28. zu Neugarten, beſtehend: in 
einem maſſiven, zwey Etagen hohen Haupt⸗ 
wohngebaͤude, zwey kleinen Nebengebäuden 
und Stallungen nebſt Gemüſegarten, — 
welche Realitäten auf 7188 rilr. 24 ſgr. 
6 pf. gerichtlich abgewuͤrdigt worden, — 
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im Wege der Execution, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Zu dieſem Behuf haben wir die Lici⸗ 
tations⸗Termine auf den 2. Januar, 
den 3. März und den 5. May 1828, 
welcher Letztere peremtoriſch iſt, in der 
hieſigen Gerichts⸗Kanzley angeſetzt, und 
laden zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch 
mit dem Beyfuͤgen ein: „daß der Zuſchlag 
dieſer Realitäten erfolgen ſoll, in ſo fern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zulaſſen.“ 

Zur nähern Information der Kauflu⸗ 
ſtigen von der Beſchaffenheit dieſer Rea⸗ 
litaͤten, kann die dies faͤllige Taxe in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 


Schloß Ratibor den 2. October 1827. 
Herzogliched Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Ratibor. 


Bekanntmachung. 


164 Sch Brettkloͤtze, im Adam o⸗ 
witzer Revier, 13 Meilen von Ratibor, 
hart an der Straße, von da, nach Glei⸗ 
witz, follen Mittwoch den 19. d. M. des 
Morgens 10 Uhr im Schankhauſe des Ar⸗ 
rendator Luſtig, unweit Adamowitz, 
meiſtbietend, im Ganzen, oder auch in 
einzelnen Parthien, jedoch nicht unter 10 
Stuck nach dem KFuße verkauft werden. 

Unter 13 fgr., werden keine Gebote 
angenommen; der Zuſchlag erfolgt ſo fort. 
3 der Kauf⸗Summe, wird ſo fort als An⸗ 
geld gezahlt, und der Reſt jedenfalls vor 
der Abfuhr der Kldtze, die bis Ende März 
1828 vollendet ſeyn muß, da fonft, um 
den Forſt zu räumen, ein anderweiter Ver⸗ 
kauf, auf Gefahr und Koſten der Saͤumi⸗ 
gen veranlaßt werden muͤßte. 


Ratiborerhammer den 7. Dec. 1827. 
Herzoglich Ratiborer Zorft = Amt, 
Wittwer. 
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Theater = Anzeige 


Allen Theater = Freunden mache ich er⸗ 
gebenſt bekannt, daß Donnerstag den 13. 
d. M. das Theater zu Ratibor eröffnet 
und zum Erſtenmale aufgeführt wird: 


„Das Automaten» Concert,“ 
als Prolog, hierauf: 


„Die Un vermählte,“ 
Schauſpiel in 5 Akten von Kotzebue. 


Allen Gönnern und Freunden empfiehlt 
ſich hiermit 


Dero ergebenſter 
Franz Bonnot. 


Verlorner Hund. 


Sonntag als den 2. d. M. iſt mir 
eine 9 Monate alte, ſchwarze, an der 
Naſe, Hals, Bauch, und den Füßen, fo 
wie auf der untern Flache des Schwanz 
zes der etwas ſtark behaart, gelbroth ge⸗ 
zeichnete Windhündinn (mit denjenigen be⸗ 
kannten Abzeichen wie die bekannte Art 
Jagdhunde gezeichnet find) verloren ges 
gangen, wer mir dieſelbe zurück bringt, oder 
nachweiſen kann wo ſich dieſelbe befaͤnde? 
erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


Ratibor den 11. December 1827. 
Wehowsky, 
Thierarzt, 


wohnhaft Neuegaſſe in dem Hauſe 
des Conditor Hrn. Saluz. a 


An zeig e. 
Ganz guten ſaueren Malz⸗ Eſſig 
das Preuß. Quart 2 Sgr. 
Guten ſaueren reinſchmeckenden Eſſig 
aus Früchten (der dem wirklichen Wein⸗ 
Eſſig ganz gie iſt) 5 
das Preuß. Quart 3 Sgr. 


echten Mein: Eſſig 
das Preuß. Ouart 73 Sgr. 
Die Proben davon, ſo wie die Waare 
ſelbſt, ift im Einzelnen und Ganzen zu 
jeder Zeit bey mir zu haben. 


Ratibor den 11. December 1827. 


Julius Bartſich, 


Inhaber einer Eſſig⸗ Fabrike auf 
der Langengaſſe Nro. 23. 


Anzeige. 

Das Dominium Dometzko bey Op⸗ 
peln beabſichtiget die Brauerey entweder 
mit oder auch ohne der Brennerey an ei⸗ 
nen cautionsfähigen Mann ſogleich auf ein 
oder drey Jahre zu verpachten. 5 

Im Fall aber eine Verpachtung nicht 
zu Stande kommen ſollte, ſo wird ein cau⸗ 
tivnsfähiger Brauer, der auch die Bren⸗ 
nerey verſteht, geſucht und angeſtellt. 


An z e 19 * N 
Bey Ziehung der sten Klaſſe 56ſten 
Lotterie fiel bey mir 
FFF 
* Der erſte Hauptgewinn 
von 


150,000 
auf 
Nro. 22048. 


FEC 


Die kleineren Gewinne, ſind aus den 
gedruckten Gewinn ⸗Liſten zu erfehen. 
Mit Ganzen, Halben und Viertel⸗Loo⸗ 
fen zur ıften Kaffe 57ſten Lotterie, ſo 


\ 


Hirhlr.: 
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wie mit Ganzen und Fünftel = Loofen zur 
sten Königl. Lotterie zu 5 rtlr. 5 far. Eine 
ſatz, (deren Ziehung den 13. d. M. ihren 


Anfang nimmt) empfiehlt ſich Hieſigen und 
Aus waͤrtigen ergebenſt. 


Ratibor den 7. December 1827. 
L. Thamme. 


—— nn 


Anzeige. 


Die Gewinne der sten Klaſſe Zöften 
Lotterie kann gegen Zuruͤckgabe der Ge⸗ 
winn⸗Looſe ſo fort in Empfang genom⸗ 
men werden. 


Ratibor den 9. December 1827. 
L. Thamme. 


Anzeige. 


Bey der sten Ziehung 56ſten Claſſen⸗ 
Lotterie fielen in meiner Collekte 


500 rtlr. auf Nro. 24081 und Nr. 33956. 

100 rtlr. auf Nro. 24020. 33905. 62250. 

50 rtlr. auf Nro. 3217. 7297. 24018. 
24019. 33938. 33949. 58735. 
62215. 79464. : 

gortir, auf Nro. 7242. 7295. 7296. 9549. 
24003. 33931. 33932. 33934. 
58721. 54258. - 


Auch find wieder Ganze, Halbe und 
Viertel⸗Looſe zur rften Ziehung 57ſten Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie, fo wie auch Looſe zur sten 
Lotterie a 5 rtlr. 5 ſgr. zu haben und bitte 
um geneigte Abnahme. 


Ratibor den 3. December 1827. 


K. Sachs, Unter⸗Einnehmer, 
Langegaſſe Nro. 38. 
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mit 
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Ball» Anzeige. 


Den zweyten Weihnachts = Feyertag 
werde ich in meinem Hauſe einen Ball 
arrangiren. Ich werde für gute Speiſen, 


Getränke, Muſik, Beleuchtung und Auf- 
wartung die groͤßte Sorgfalt tragen. Beym 


Eintritt bezahlt der Chapeau 15 ſgr. und 
die Dame 10 fgr. Ich bitte ganz erge⸗ 
benft um zahlreichen Beſuch. 
Rybnik den 5. December 1827. 
i ö R. Feldmann. 


an e 
Wir haben ganz friſche holland. Heringe, 
marionirte Bricken, Lachs und Aal als auch 
echte Braunſchweiger Wurſt, holland. Kaͤſe 
und große Maronen erhalten und verkau⸗ 
fen ſolche billig. ⸗ 0 
Ratibor den 3. December 1827. 
M. W. Abrahamezick & Comp. 


Journalliſtik. 

Zu dem einen oder dem audern meiner 
beiden Journal⸗Zirkel konnen ſowohl hier⸗ 
ortige als auswärtige Theilnehmer noch 
hiazutreten. 8 

Der erſte Zirkel enthält: _ 

1) Abendzeitung, 2) Morgenblatt, 3) 
Geſellſchafter, 4) Freymüthige, 5) Zeitung 
fiir die elegante Welt, 6) Schnellpoſt 7) 
Politiſche Journal, 8) Originalien, 9/Hes⸗ 
perus. b N 

f Der zweite Zirkel: 

1,2, 3, 4, 5, 6, 7, wie im Erſten 

8) Merkur. 5 b 8 

Der Leſebetrag wird auf ein halbes Jahr 
rtlr. vorausbezahlt. Außer dieſen 

Jourgalen, ſind auch noch die Halliſche Li⸗ 


teratur⸗Zeitung nebſt Ergänzungsblätter 


fur 1 relr. halbjaͤhrig, die Leipziger Modes 


zeitung für 20 fgl, halbjaͤhrig und die Leip⸗ 


7 


ziger Muſikaliſche⸗ Zeitung gleichfalls für 
20 ſgl. halbjöheig zu haben. 

Es verſteht fi) übrigens von ſelbſt, daß 
die auswärtigen Theilnehmer, ſämmtliche 
Journale nur erſt, nachdem fie den Kreis- 
umlauf in den hegen Zirkeln vollendet ha- 
ben, erhalten koͤnnen. 5 

Der Eintritt in den Zirkel kann je⸗ 
den Tag, der Austritt aber nur nach 
einem halben Jahre geſchehen. 

Ratibor, den 6. April 1826. 


Pappenheim. 


IE- REISE Te 


Von folgenden Journalen habe ich come 
plette Jahrgänge von 1822 bis 1824 um 
beigeſetzte Preiſe zu verkaufen. 


Abendzeitung, (jeder Jahrg.) à urtl. 20ſg. C. 
2 1 * 25 ’ 
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Morgenblatt = 
Zeitung für die 
elegante Welt 
Freimuͤthige 
Geſellſchafter 
Originalien 
Merkur 
Literariſche Con— 
verſations-Blatt = 
Halliſche Literatur « 
Zeitung nebſt Er⸗ 
gaͤnzungs⸗Blaͤtter s * 
Politiſche Journal = = = Io 
Deutſche Blät. 18238 = 25 
Leipziger Muſikaliſche 

Zeitung 1824 „ ar Be 
Bey einer Abnahme fämmtlicher 
Jahrgaͤnge werde ich mich noch billiger fin⸗ 
den laſſen. Obige Preiſe ſind kaum der 
ſiebente oder achte Theil des Laden⸗ 
preiſes. 5 5 . 


Ratibor, den 16. November 1825. 
727 Pappenheim. 
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